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Thomas Stadelmann

Bilderstrategie
Zur politisch-ästhetischen Vermittlung des Projektes
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Perspektive zum Wettbewerbs¬

projekt t> Perspective du projet
du concours l> Perspective of the

competition project

Ein Landschaftsbild.
Bevor Architektur realisiert werden kann, muss sie

bildlich dargestellt werden. Mit einem Bauprojekt ent¬

steht deshalb gleichzeitig auch ein Bildprojekt. Aus¬

gangslage dafür ist die Komposition des Architekten,
seine Entwurfsstrategie. Umgesetzt wird das Bildpro¬
jekt durch die räumliche Darstellung, die Verbindung
von Projekt und bestehendem Umfeld im Bild, durch

die Projektion. In ihr steckt die Botschaft der Archi¬

tektur, hier finden Entwurfsidee, Planzeichnung und

Bauprojekt zusammen. JNEC, die Architekten Jean

Nouvel und Emmanuel Cattani, haben ihre Botschaft

für Luzern in ein faszinierendes Landschaftsbild ein¬

gepackt, das erstmals 1993 in der Luzerner Presse prä¬

sentiert wurde.

Mit der Aussicht auf Bekanntes.
Der Standort des Betrachters befindet sich auf

dem Oberdeck eines Kursschiffes. Von da aus ist die

gewählte Dreiteilung der Anlage am Europaplatz auf

den ersten Blick sichtbar: Unter einem Dach versam¬

meln sich zwischen Bahnhof und Inseli der Konzert¬
saal mit Foyer, der Luzerner Saal (mittlerer Saal) und

das Kongresszentrum (mit dem Museum). Durch die

präzise Geometrie der Zentralperspektive erhält der

Betrachter seinen Platz zugeordnet, von dem aus er

nicht nur das Bild betrachtet, sondern gleichsam auch

vom Bild angesehen wird. So lenkt das «Gesicht» des

Konzertsaalgebäudes mit seinen grossen Aussichts¬

fenstern die Aufmerksamkeit zusätzlich über den

Standpunkt des Betrachters hinaus auf das städtische
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